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Gemeinde
Gaiberg

Behauungsplan
Rechts der Heidelberger Straße 4. Anderung

Aufgrund der 55 t-+,8 und folgende des Bougesetzbuches (BouGB) vom 08.'12.1986
(BGBL.I s.225J), der Verordnung über die bouliöhe Nutzunq d-er GrrÄdstücke (Bounut-
iungsverordnung BouNVo) des Bundesministers für Roumoidnung,Bouwesen und stöd-
tebou in der Fossung vom 23.01.90 (BGBL.I S.1J2), BouGB und BouNVO zuletzt geön-
dert durch dos lnvestitionserleichterungs- und wohnboulondgesetz vom zz.o+.tggg
(BGBL.I S.466), sowie des 5 4 der Gemeindeordnung für Bäden-Württemberg in der
Fossung vom 0J.10.198J (cBL.19SJ 5.577) in Verbindüng mit den 55 74 und-75 der
Londesbouordnung für Boden württemberg (LBo) in der Fossung vom 8.8.199s (GBL.
1es5 s. .617)

jPlonzeichen gemöD gS 1-J PtonzV vom ,l8.12.1990
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Für die Erorbeitung des Plonentwurfes und die Ausor-
beitung des Bebouungsplones

h hill"
in{l +, t +. oe. se

INGENIEURBURO

6;h*d UUEEEE
69181 Leimen, lm Schill

fr o
I

*
*

o$o eB

I 4, l"eo, 1996

eister

om

der

gemäB $ 11 Abs. 3 BauGB/

$ 73 Abs. 5 und 6 LBO

Heidelberg, den

Landratsarnt

- Baurechtsamt -

erk

24, l4ai

E &$'\

rt*

Aufstellung
Die Gemeinde hot die Aufstellunq om
des Bebouunqjsplones beschlossen.

Bekonn tmochung
Der AulstellungsbeschluD für den
Bebouungsplon wurde gem. S Z1t) o-
BoUGB ortsüblich bekonntgemocht

Bürgerbeteiligung
Die Gemeinde hot die ollgemeinen
Ziele u. Zwecke der PlonJng 9em, om
$ 3(1) BoucB öffentl. doigelegt.

Bebouungspl onen twurf
Noch der Bürgerbeteiligung und
der Anhörung der Tröger öffentl. om
Belonge hot der Gemeinderot dem
Entwurf zugestimmt.

Of fen tliche Auslegung
Der Entwurl des Bebouunosolones
mit beigefü9ter Begründring hot om

noch ortsüblicher Bekonntmochung von
für die Douer eines Monots gem. 0,"5 3(2) BouGB ousgelegen.

Eingeschrönkte Beteiligung
noch 5-3(3) BouGB Fristobtou"f - 
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So tzung

Die Gemeinde hot den Bebouungs-
plon gem. g1O BouGB noch Piü-
iung ier vorgebrochten Bedenken om

und Anregungen ois Sotzung be-
schlossen.
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17 222,rF Zeichenerklärung
1 Grlinf 1ächen

S 9 (1) 15 BauGB ffi
?

1.1 GrünfIäche
prlvat

Sonstige Planzeichen u. Festaetzungen

2,L Umgrenzung der Flächen,
die von der Bebauung frei-
zuhalt,en sind
S 9 (1) l-0 BaucB

GP

?22s 2

Sicht,fLächen
Anpf lanzungen und einfrie-
digungen max. 0,80 m hoch SF

2.2 Von der Bebauung freizu-
haltende Schutzf 1ächen
(S 9 Abs. 1 Nr. 14 BBauc)
- Abstandsfläche zum WaId

wegen Feuergefahr und
tüindbruch -
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